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een — — — 
und die Krankenkaſſen allgemein mit dem Einzug der Beiträge u i J 
Deutſchland. auf Rechnung der Arbeitgeber und Arbeltnehmer beauftra t und VBermiſchtes. << 
Berlin, 16. Dezember. die Arbeitgeber nur dann hiermit betraut, wenn für deren Betrieb ruth 0 n Oberſte Sanitäts⸗ 


eine Fabrik⸗ oder Baukrankenkaſſe beſteht oder die Verwaltungs⸗ 
behörde einzelne Arbeitgeber namentlich bezeichnet. 
Hannover, 15. Dez. Der Kaiſer wiıd, nach einer Meldung 
des „Hann. Cour.“, am Freitag Nachm. zwiſchen 4 und 5 Uhr hier 
eintreffen und im Leineſchloſſe abſteigen, wo im goldenen Saale 
ein Diner von 70 Gedecken ſtattfinden wird. Später wird Se. Maj. 
vorausſichtlich das Kgl. Theater beſuchen. Am Sonnabend früh 
fährt der Kaiſer nach Springe, um dort mit kleinem Gefolge, in 
welchem ſich u. A. die Chefs des Zivil⸗ und Militärkabinets und 
Befiänermeter Freiherr von Bein e befinden, zu jagen. Nach der 
ückkehr von der Jagd wird Se. Maj. bei dem Offizierkorps ſeines 
Ulanenre;iment3 ſpeiſen und am Spätnachmittage die Rückfahrt 


nach Berlin antreten. f 

Eſſen a. d. R., 16. Dez. Wie die „Rhein. Weitfäl. 810 
meldet, hat geſtern die Belegſchaft der Zeche „Blankenberg? im 
Revier Sprockhövel die Arbeit eingeſtellt, weil 3 Berg⸗ 
leuten, welche die Arbeit früher niedergelegt hatten, trotz des 
Wunſches der San! wi nicht wieder Beſchäftigung gegeben wurde. 
Heute fuhr unter Tage ein Viertel der Belegſchaft an, über Tage 
arbeiten alle. Die Belegſchaft beträgt im Ganzen 340 M 


Frankreich. 


— Die Kopenhagener „National⸗Tidende“ bringt in be⸗ 
ſtimmter Form die Nachricht, daß der Prinz Chriſtian 
ſich in nicht ferner Zeit nach Berlin begeben werde, um ſeine 
Verlobung mit der Schweſter des Kaiſers, Prin zeſſin 
Margarethe, zu feiern. Die Nachricht hat zwar noch keine 
Beſtätigung von deutſcher Seite gefunden, da jedoch das ge⸗ 
nannte Blatt den däniſchen Softreifen nahe ſteht und als 
deren Organ gilt, ſo mag ihrer Erwähnung geſchehen. Prinz 
Chriſtian von Dänemark iſt der älteſte Sohn des Kronprinzen, 
alſo vorausſichtlich künftiger König von Dänemark. 

— In Berlin hat ſich geſtern unter dem Namen 
„Gymnaſialverein“ ein Verein konſtituirt, welcher 
ſich die Aufgabe ſtellt, die humaniſtiſche Schulbildung ſowohl 
durch Abwehr nicht gerechtfeetigter Angriffe als durch Er⸗ 
wägung der Beſſerungen zu wahren, deren die Gymnaſien 
hinſichtlich ihrer Organiſation oder des Unterrichtsbetriebes 
bedürfen. Zugleich wurde ausgeſprochen, daß der Verein ſich 
bemühen wolle, zur Beſeitigung der äußeren Hemmniſſe, mit 
denen das heutige Gymnaſium zu kämpfen hat, mitzuhelfen, 
und für die Intereſſen des Standes der akademiſch gebildeten 
Lehrer eintreten werde. 
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ten in Freiheit ſetzte. Von weiteren Maßnahmen 


reiflich, und ebenſo, 


folgendermaßen: i en, die Auslieferung, e ibe ten. 
5 a j er a be ; e nicht D if Sdes Treubruches bes ſbaniſchen Adbotaten fiel 81. 
den Gedanken gehabt, daß dieſelben eine e Be nftitution/zu unrecht, aber doch thatſächlich in etwa auf die ſpaniſche Nation 
in unſerer Wirthſchaſtspolitit fein und bleiben könnken Ein Zoll⸗ zurück. Was Frankreich anlangte, fo hatte es gleichfalls Anlaß, 


die bekanntlich ſehr hitzige Empfindlichkeit der ſpaniſchen Nation zu 
ſchonen, und es wird verſtändlich, wenn es aus politiſchen Grün⸗ 
den auf die nur durch einen Mißbrauch möglich gewordene Aus⸗ 
B Soweit iſt alles ganz natürlich, aber nun 
kommt die Uebertreibung. Man ſtellt folgenden unglaublichen 
Satz auf: „Ein Mann, der wie Redon die Thatkraft beſitzt, unter 
Anſtrengungen und Entbehrungen aller Axt aus Neukaledonien zu 
entfliehen, kann nicht ſchuldig ſein.“ Man verlangt ferner von 
der franzöſiſchen Regierung, daß ſie ihn begnadigen möge, weil 
ein ſpanſſcher Advokat ſich ihm gegenüber eine nicht zu rechtfer⸗ 
tigende Handlung hat zu ſchulden kommen laſſen. Die aeg der 
Schuld am Morde, der ſchließlich doch auch ein Verbrechen iſt, 
wird damit kaum berührt. Ganz ſonderbar und pſpchologiſch in⸗ 
tereſſant iſt es auch, daß die Spanier als einen Gnadenakt um die 
Verbannung Redons nach Spanien baten, damit dieſer einſtweilen, 
doch zweifelsohne nicht vorwurfsfreie Mann ihr Mitbürger werden 
könne, was ſie als eine Art Auszeichnung für Spanien zu be⸗ 
trachten ſcheinen. Die nicht eben ſehr vernünftige Auffaſſung 
wirkte anſteckend auf Frankreich. Man ſah im Falle Redon eine 
Gelegenheit, „généreux“ zu ſein, eine Gefühlsſeligkeit bemächtigte 
ſich aller Welt und dem intereſſanten Herrn Redon zu gefallen, 
zögerte man nicht, ohne Beſinnen den Saß aufzuſtellen, Redon werde 
wohl das Opfer einer gerichtlichen Irrung geweſen ſein. So iſt 
denn heute Redon dieſſeit und jenſeit der Pyrenäen der Liebling 
des Volkes geworden, ſeine Strafe ward ihm erlaſſen, wahrſchein⸗ 
lich macht er nächſtens eine glänzende Heirath, und wer weiß, 
welche hohen Ehren ihm noch bevorſtehen. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
in wäte e3 nicht nur W ee! gewöhnlichen ehr⸗ 
n athen, ı 8 
ſerung derſelben den Mitgliedern des Abg.⸗Hauſes und hervor⸗ 6 Aer poke . am ch Auer Welse 
ragenden Politikern zugehen laſſen. : „|verrathen zu laſſen. Es würde das eine ſehr gute Carriöre ver⸗ 
CCC 
eins, e 9 aben beim Reichstage dahin gelangen, nicht erſt nöthig hätte, einen Mitmenfchen 
em in der Nove 


petitionirt, le zum eee 
gele s vorgeſchlagenen Zuſatz zu $ 75, nach welchem Parlamentariſche Nachrichten. 
L. C. Berlin, 16. Dez. In der Kommiſſion für die Land⸗ 


itglieder freier Hilfskaſſen bereits kraft ihrer Be⸗ 

ddr dach Mitglieder der Gemeinde⸗Kranken⸗Verſicherung oder ſion 

einer nach Maßgabe des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe werden gemeindeord nung wurden heute prinzipiell wichtige Be: 
chlüſſe nicht gefaßt. Zunächſt wurden im Zuſammenhang mit den 
eſtrigen $ eicolüffen die 88 3—5 und 127—130 angenommen. Die 


und bleiben, ſo kange ſie nicht einen Antrag auf Befreiung geſtellt 
haben, ſeine n verſagen, aber auch allen ſonſtigen f 0 
zu un Berathung geht alsdann zu Titel II. von den Landgemeinden 
über. Der erſte Abſchnitt SS 6 u. 7, rechtliche Stellung der Land⸗ 


änderungen des n der freien Hilfskaſſen beſtehenden 
Verſicherungsrechtes entgegenwirken zu wollen. 2 
— Aus Baden berichtet die „Deutiche Warte“ über die gemeinden, wird angenommen. Der zweite Abſchnitt handelt von 
Ausführung des Alters- und In valfditäts⸗Geſetzels den Gemeindeangehörigen, deren Rechte und Pflichten. Erledigt 
wurden $$ 8—12. Eine weſentliche Debatte knüpfte ſich nur an 
den 8. 10. Derſelbe lautet: „Auf Beſchwerden und Einſprüche, 


Folgendes: Nach § 109 des Alters- und Invallditätsgeſetzes gilt 

als Regel, daß der Arbeitgeber die Ve Werung übe ted durch 
betreffend das Recht der Mitbenutzung der öffentlichen Gemeinde⸗ 
anſtalten, beſchließt der Gemeindevorſteher. Hier entſpann 


Einkleben der Marken in die Quittungsbücher zu entrichten hat. 

Hierdurch erwächſt dem Arbeitgeber eine verantwortungsvolle und 

nicht immer ganz einfache Arbeit, welcher ein großer Theil der ſich eine längere Diskuſſion darüber, ob das in Rede ſtehende 

mittleren und kleineren Arbeitgeber ihrer Bildung wie ſozialen Recht dem Gemeindevorſteher oder dem Gemeindevorſtand (eolle⸗ 

Stellung nach nicht gewachſen ſind. Es wird dieſen Arbeitgebern] giale oder bureaufratiiche Verfaſſung) zuſtehen ſolle. Eine grund⸗ 

kaum möglich ſein, die verſchiedenen Marken richtig auseinander ſätzliche Entſcheidung wurde nicht getroffen. 

zu halten und zu verwenden, Buch zu führen, Lohnliſten anzulegen In der Volksſchulkommiſſion wurde der von dem 

u. ſ. f., es wird ihnen auch manchmal das Kapital zur Anſchaffung] Abg. Windthorſt zu $ 14 beantragte Zuſatz, wonach Kinder zur 

eines größeren Markenvorraths fehlen. Beſtrafungen werden da⸗ Theilnahme am Religtonsunterricht ihrer Konfeſ⸗ 
i fion nicht gezwungen werden dürfen, wenn das zuftändige Organ 


er in großer Zahl erfolgen müſſen. Um nun dieſe oft unver⸗ 
4 Steaen möglich f befeitigen, der Religionsgeſellſchaft erklärt, daß eine den Lehren der 


überzugehen hätten, bei der ihnen ein ſolcher Schutz entbehrlich ei. 

Der Behauptung, daß die Landwirthſchaft die Grundſäule des 

Staates ſei, könne er nicht unbedingt beitreten, denn die Verhältniß⸗ 

aft der bei der Landwirthſchaft Beſchäftigten gegenüber den In⸗ 

5 verſchiebe ſich von Jahr zu Jahr zu der letzteren 
unſten.“ 

Zur Ueberwindung des Ueberganges empfiehlt Profeſſor 
Brentano die Bildung einer mitteleuropäiſchen Zollliga und 
einen Erlaß an Grundſteuer. 

„Ob das erſtere möglich und das zweite nöthig iſt, ſo bemerkt 
dazu die „Voksztg.“, iſt uns fraglich. Immerhin ih es uns gegen⸗ 
über den Angriffen Caprivi's ein Troſt, in einem Kartellbruder 
einen Leidensgefährten zu finden. Die Defterreicher haben nun von 
Neuem erfahren und zwar von einem unſerer hervorragendſten 
Nationalökonomen, daß die landwirthſchaftlichen ha unhalt⸗ 
525 ſind, — ſich ein allgemeiner Ruf nach ihrer Aufhebung er⸗ 

en werde.“ 

— Der Vorſtand des Allgemeinen deutſchen Bauernvereins 
bat eine * über die Landgemeindeordnungs⸗⸗ 
vorlage mit entſprechenden praktiſchen Vorſchlägen zur Verbeſ⸗ 
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o 
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ft zu vermeiden, und alles zu 
was Erbitterung hervorrufen könnte, hat die badische Regierung gionsgeſellſchaft entſprechende Ertheilung des Religionsunterrichts 
in ihrer Vollzugsverordnung die Ausnahme zur Regel gemacht! ſeines Erachtens nicht geſichert ſei, abgelehnt. 
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J. Neumann, Wilhelmsplatz 5 
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f in Meferitz bei Fb. Nallet, 
in Wreſchen bei 3. Be 
u. b „ 4 
von 6. 55 > 
Haaſculein k Bogler, Nudel pe 


Miniſt 

das Miniſterium des Innern um Vermittelun — . 
den Univerſitäten und ſtaatlichen Krankenanstalten ausreichende. 
Mittel zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Infektionskrankheiten 

zu ihrer Bekämpfung. ſowie zu der nothwendigen intenſiven För⸗ 


derung der baktexriologiſchen und hygieniſchen Fo g : 
werden. Zugleich wurde ein Subkomite mit — Vene . 
über die in dieſer Hinsicht, insbeſondere für bygleniſche Institute 
erforderlichen materiellen und räumlichen Erlorderniſſe 12 


identen zu, welcher gegenüber der in ärztlichen Kreiſen herrſ j 
den falſchen Auffaſſung der Miniſterialverordnung een — 
wendung des Kochſchen Heilmittels ausführte, daß die a 
gelt geftateien Divchen Bang de ARE ben Uebe dene 

atteten direkten Bezug de els de 75 
Vertrauen entgegenbringe. ee 2 


‚+ Poftfuriofum. Vor acht Tagen ging ein Bri g ö 
Mainzer Poſtamte ein mit folgender Adre 29 „An 1 — 5 5 
des linken Flügels des deutſchen Heeres“ Der Brief kam an die 
richtige Adreſſe, nämlich an den Feldwebel der 12. Kompagnie des 
145. Regiments in Metz. Das Regiment Nr. 145 iſt das letzte im 
ganzen eutſchen Heere, alſo die 12. Kompagnſe das Ende des 


— ſtimmte der Oberſte Sanitätsrath der Erklärung 8 


inken Flügels des Heeres. 5 


Lokales. 
Voſen, den 17. Dezember. 


[Waſſerſtand der Warthe.] Tel 2 
rzelice. Am 17. Dezember 2,08 A 55 egramm aus Pogo⸗ 3 


Ueber einen Eiſenbahnunfall bei Kreuz 
haben hieſige und . Blätter Berichte gebracht. Na 12 
den von uns eingezogenen Erkundigungen iſt ein Unfall auf der 
Strecke Poſen⸗Kreuz in neuerer Zeit überhaupt nicht vorge⸗ 
kommen. 3 

d. Eine volniſche Volksverſammlung wird au uf 
des polnischen ſtädtiſchen Wahlkomites auf den 28 . 50 Er 
werden; in derſelben ſoll unter Anderem auch übe 
Aekenderſüs afin in Bebrefß der Abſendun — Petiti 

g einer Peti f 5 
altung des Geſezes über Me 


. des hieſigen polni 7 
and am 13. d. Mis. in Krakau eine Wange . 3 a 
beſchloſſen wurde, unter Vorſitz des Stadtpräſidenten ein Komſte 
zu bilden, welches die Agitation zur Betheiligung an der Zeichnung 
von Antheilen der Baugeſellſchaft „Pomoc“, welche auf dem Heute 1 
ſtücke des bieſigen polniſchen Theaters zwei große Wohngebäude zu 
errichten beab 82 in die Hand nehmen ſoll. = 
ft ä welche 


d. Eine u ätte für polniſche Mädch 

bereits die Schule verlaſſen haben, oder ſich au enblidiich a 4 
Dienſt befinden, iſt hier in neuerer Zeit von einigen old 4 
Damen gegründet worden. Den Mädchen wird in dieſem Jucker 3 
längerer oder kürzerer Aufenthalt gewährt, fie erhalten eine reli⸗ 


8 moraliſche Erziehung, und Unterweiſung in allen Frauen⸗ 4 
xbeiten. r 
* 


— 


erkehrsſtörung. Geſtern Vormittag gegen elf Uhr 

rieth in der Wronkerſtraße ein mit Steinfoblen ſchwer i 
Wagen in Folge der Glätte in den Rinnſtein. Erſt nach längerer 
Zeit gelang es mit vieler Mühe, das ſchwere Fuhrwerk wieder 
auf den Fahrdamm zu bringen. = a 
* Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern Nachmittag auf dem 
Alten Markte dadurch, daß dort ein Trödler ruheſtörenden Lärm 
erregte. Ein ER ſtellte die Ruhe und Ordnung wieder her. 
Eu. Diebſtahl. Einem an der St. Martinſtraße wohnhaften 


Koffer unter Anwendung von Nachſchlüſſeln ein tee a. 
K 


Verdacht Perz eine 
— er 


bon hier in Haft genommen worden 


ſich dem Schulbeſuch entzogen und er 


betrunkenem 
und ſich des 5 
wurde geſtern Abend ein Pri 


Aus dem Poli; t. Verhaftet: ein Bettler 
Nach dem Pollzeigewahrſam geſchafft: eine betrun⸗ 
kene N = 
nahmt: zwei trichinöſe Schweine. — Zwangsweiſe auf⸗ 
eeiſt: der Rinnſtein vor mehreren Grundſtücken in der St. 
Martinſtraße, auf der Walliſchei und in der Philippinerſtraße. 
Verloren: eine leife aus dünnem Silberdraht mit einem 
Kettchen auf dem Wege von der Luiſen⸗ nach der St. Martinſtraße 
und ein ſchwarzledenes Beutel⸗Portemonnaie mit Inhalt vom 
Alten Markt nach der St. Martinſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 


ati und den ROSINEN. Ex 
* 16. © Bahnunfall.] In der Nacht v 
Sonntag zu Monte — Güterzug, — — vor den e 
ſchlußſignal wegen Nanglrens im Bahnhofe halten mußte, von 
einer von Biniew kommenden Maſchine aufgefahren. 5 Wagen 


— 


lweije are Ri) Aa und die 9 muß einer 
werden, ehe ſie wieder betriebs⸗ 
Verwundungen ꝛc. find glücklicher 
lußbremſer des haltenden Zuges 
zur Ten. 0) und fo dem 


* 
leihen 
ori e 


Handel und Verkehr. 


ne Köln, 16. Dez. Die eie Deutſchlands haben, 
ö Koln. N meldet, in den vorgeſtern und geſtern 

aut a. M. und Köln abgehaltenen Verſammlungen be⸗ 
hloſſen, den Kreis up ſig zu erhöhen. 

3 Der Weſtdeutſche Grobblechverband 
9. Weſtſaliſche . meldet, die Grund⸗ 
lecharten um 20 M. pro Tonne ab Werk 
r ee 3 5 geſetzt. 

a Die während der Neujahrsmeſſe in den 
äumen ber rt 55 ae abzuhaltende Garnbörſe wird 
tag, den 2. —— 891 ihren Anfang neh. nen. 

etersburg, 16. Dez. Wie verlautet, finden gegenwärtig 
1 a flat wegen Zulaffung der Prämien⸗Pfandbriefe 
2 ſſiſchen Reichs⸗Adels⸗Agrarbank und der Billets der War⸗ 

uer Stagtslotterie zum öffentlichen . in Oeſterreich. — 
am 1. September 1891 und ſpäter fälligen Coupons der fünf⸗ 

* Obligationen der Charkow⸗ a wege Eiſenbahn 
llen für Zollgefälle in Zahlung genommen werden. 

Belg. „d, 15. — Die Einnahmen pro Monat November 

| See! ſich bei der Tabaksregie auf 663262 Fres., gegen 589 225 


8. im gleichen Monat des Vorjahres. Aus der Salzregie wur⸗ 
en 260 207 Fres., bei der Rentenkaſſe 220000 Fres. im Monat 
hi ; uber vereinnahmt. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 17. Dezember. 
Roggen Br Der Ztr. 8,00—8,15 M. Weizen 9—9,20 M. 
cite 9825 M. Hafer 6,50—6,7 75 M. Exbien 7,50 M. 12 
A 978— EN M. Blaue Lup ine 44,25 M. Der Ztr. 
2 M. Das Schock Stro bis 21 a. einzelne Bunde 40 10 
tr. Kartoffeln 1,0—2 Der Auftrieb auf dem Viehmarkt 
* belief ſich auf 86 Stück. r Ztr. Lebendgewicht 
Ferkel und 2 a e a „aufgehen Fettſ 5 
er 8 Stück. Rinder 8 chlachtvieh). 
155 et von 818097 ins 
15 bis 9.75 


nig, ic (zeug in Meine in indem e ee 

nnig. Kü 5 elzeug in kleinen Gebinden zu 

Aepfel 15— „e langs die Mandel 1.2580 bir Ein 

15 58 e fen M. 
a 


N We en: gute, be 
Mek. feinſter über Notiz. — 
I ber Notiz. — 


rg —n Mt. — Zuttererbſen nn Mk., K 
= 9140 40—1 — Hafer K. nach nn 125—135 Wr 


RN ramm, 23,70 — 21,80 
ı Binterräblen 23,10 — 20,10 
Br: Dotter 19,50 — 18,50 — 17,50 Mark. 
Schlaglein 21,50 — 20.— — 18,— Mart. 

Breslau, 16. Dezbr. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
anten Nur per 1000 Kilogramm —. 


3 ek. —,.— Ctr., abe 
Fel an u g = 2 1551 Ds 1560 Er u db, 
“ — Hafer (per 
er . Mal 130 0 p (ber 100 
Kg? — Spiritus (per 
ter d 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mart Verbrauchsabgabe. 
Dezember 197 5 5205 hen (70er) 43,50 * April⸗Mai (70er) 
Gg Ohne Um 992 Die Nörſentemmiſlon. 
Jucker erbericht der M T Börſe. 


ie für 15 2 3 


16 30 | 15 80 
PARSE der I antes me = 
Rap 
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Prod BR 2800 220 M. 

ra g 00— 

= ne e 27,75 M. 75 M. 
Walz 26,75 —28,00 M. 26,50 — 28,00 M 
Melis J. 25,50 M. 25,50 M 
allzucker I. 26,25 M. 26,25 M 

uder = —.— 

Ia. 5 BE 

Melaſſe IIa. 

5 Tendenz am 58 mber, Vormittags 11 Uhr: Still. 

19 bne Verbrau e 

* 1 Deze 16. Dezember. 

SGranulirter Zucker — 

5 n Den). 8 1 19851000 8 1685 17,00 M. 

| d Rend. 88 90—16 15,90 16,20 M 

Na Rend. 75 a i 15 0014,00 W. 13,00 —13,.90 M. 
endenz am 16. Dezember, Vormitta gs 11 Uhr: Ruhig. 


N 15. Dezember. (Rartoifelfabritate Kar⸗ 
6 ge Beim er a 00 23,50 M., 5 


f I, Primawaare 23,00 83,50 
| Seer 75 Fri 509 ‚ Superioritärte 23,50— 24,0 M., Supe- 
i riormehl 24,00—25,00 


00 Mark. Dextrin weiß und gelb prompt 


höchſte r 
Roggen üniedrigſterl 100 


30,00—31.00 Mk. — Capillar⸗Syrup 44 BE prompt 28,50 
bis 29,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 27.00 
bis 29,00 Mark. Tendenz: Geſchäftslos. 

x Leipzig, 16. Dez. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
La Plata. Grundmuſter B. per Dezember 4.30 M., 
per Ee 4,30 772 per 8 


4.32 ½ M., per Binder "4 ‚32 
Umſatz 25 000 Kilogramm. Ruhl g. 


Meteorologiſche 1 zu Poſen 
im Dezember 18 


Gral 


16. Nachm. 2 7,1 — 8. 
16. Abends 9 765 bebdecht — 88 
17. Morgs. 7 757 5 nn bewölkt |—10,5 
Am 16. Dezbr. Wirme- Maximum — 86° Eeli. 

Am 16. = Wärme- Minimum —12,0° = 


8 . al 0 
Gr. red 
66 m 5 55 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16. Dezber. Mittags 2,10 Meter. 
= 17, 5 Morgens 210 = 
. =. 17. = Mittags 2,12 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Liſſabon, 17. Dez, Es iſt eine neue Expeditionscolonne 
gebildet worden; dieſelbe beſteht aus einem Bataillon Infanterie 
wit 759 Mann, 33 Offizieren, 13 Pferden, 47 Maulthieren 
und einer gemifchten Kompagnie von Ingenieuren und Artille- 
rie. Den Oberbefehl führt Colonel Reg Coutinho. 

London, 17. Dez. Die Beſitzer der Baumwollen⸗ 
fabriken des Bezirks Bolton haben die Forderungen der Ar⸗ 
beiter bewilligt. Der Streik iſt daher vermieden worden. 

Kilkenny, 17. Dez. Parnell wurde bei ſeiner Abreiſe 
von Caſtlecomer durch in die Augen geworfenen Kalk verletzt; 
er kam hier faſt blind und ſchwer leidend an; der Arzt hofft 
das Augenlicht zu erhalten. 

Madrid, 17. Dez. Der Miniſterrath berieth heute den 
Bericht der Kommiſſion für die Tarifreform und beauftragte 


5 M. den Finanzminiſter mit dem Erlaß eines Dekrets, durch welches 


die Einfuhrzölle auf Weizen, Reis, Fleiſch und etliche andere 
Artikel, ſoweit die beſtehenden Verträge es erlauben, erhöht 
werden. Der Finanzminiſter wird den auf der neuen ſchutz⸗ 
e zöllneriſchen Grundlage beruhenden Tarif vorbereiten, der mit 
Ablauf der noch giltigen Verträge eintreten ſoll. 

Paris, 16. Dez. Die Einfuhr Frankreichs betrug im 
November d. J. 364 Millionen, 4 Millionen weniger als im 
Vorjahre; die Ausfuhr 303 Millionen gegen 365 Millionen] Nu 
im Vorjahre. Die Abnahme der Ausfuhr wird theilweiſe der 
Mac Kinley⸗Bill zugeſchrieben. In den erſten 11 Monaten 
des laufenden Jahres betrug die Einfuhr 4034 Millionen 
= Ih 3835 Millionen im vorigen Jahre, die Ausfuhr 3348 

illionen gegen 3338 Millionen in dem gleichen Zeitraum 
889. 


Lo udon, 16. Dez. Der Caſtle⸗Dampfer e Caſtle“ 
‚it geſtern auf der Heimreiſe in London angekomme 

Der Caſtle-Dampfer „Warwick Caſtle“ iſt — b Sonnlug auf W̃ 
der Ausreiſe in Durban (Natal) angekommen. 


Petersburg, 17. Dez. Der Geſandte Kumany iſt von 
Peking eingetroffen und überbringt, der „Petersburger Zeitung“ 
zufolge, die Zuſtimmung Chinas zur Freigabe der Provinz Rüb 


Schenſi für den ruſſiſchen Handel und zur Errichtung ruſſiſcher d 


Konſulate in Lantjhoufu und Sianfu. Die „Petersburger 
Zeitung“ hebt die große Bedeutung der chineſiſchen Zugeſtänd⸗ 
niſſe für den ruſſiſchen Handel hervor. 


Brüſſel, 17. Dez. In einer Kohlengrube in Hornu (bei 
Warquignies) ſtürzte der Fahrſtuhl, auf welchem ſich 18 Ar⸗ 
beiter befanden, in Folge Seilriſſes in die Tiefe. Nach den 
bisherigen Nachrichten And alle Verunglückten todt. 


Börf eu W ofen. 
Poſen, 17. . [ 5 Börſenbericht.)] 
Spiritus. Gekündig egultrungspreis (eben) 62,50, 
(70er) 43.10. 1185 Eiger a aß) (508 r) 6250, (70er) 48 
br. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Alt 
rd nr Loko ohne Faß (50er) 62,50, (70er) 48,10, 
Dezember (50er) 62,50, (70er) 43,10, Januar (50er) 62,50, (70er) 43,10. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. 8 —ç— 


Gegenſtand. 


Weizen ed pro 
Gerſte enter Mile 
öchſter gramm 


f 
Hafer ntedrigſter 
j Andere Artikel. 


höch Atte 
SED ER | 


Fl P m MB 


Stroh auchfl. 100 1 10 1115 

Richt⸗ 1 4 3 75 3/88 Sa ei 2 

Krumm⸗ 1 120 1 10 1115 
eu = 4 3075 Eu 1 11300 1120] 185 
F Damm 129 1101 1115 

Bone DM — 7 51 60 1 501 1155 

Bohnen — -4— 7 2 40 2 — 2020 

Kartoffeln 4 50 604 4 05 fe Und „Nieren 

Rindfl. v. d. talg 1 —1— 1801 — 90 

Keule v. 1 kg 1130| 1020 1 25 KU ert. Scher 360 3 501 3155 


U Bereinigung. 
. Di 10 f ord. W. 
Kilogram 
Welzen 19 M. 30 Pf. 1 8 3. 50 df m. 00 W. 
ie 1 0 > 2 0 
o tere 
/ Fatto 1 — ee 3 
rtoffeln 4 Tr 
A = FRE IN E RT 
Die Warkikommiiken, 


Börfen- Telegramme. 


Berlin, 17. Dezember. (Zelear. Agentur B. Hetimann, „Boten. 
jet. v. 18. 


Weizen feſter J eviritus flauer 
do. Dezemper 190 75189 7570er lofo o. Faß 45 80 46 — 
do. April-Mat 192 50 192 50 [70er Dezember 45 — 45 80 
Roggen matter 70er April-Mat 45 50 45 90 
do. Dezember 180 251181 2570er Mai⸗Juni 45 70 46 — 
o. April⸗Mai 170 — 170 75 [70er Juni⸗Juli 46 100 46 60 
Rupöl ruhig 50er loko o. Faß — — — — 
do. Dezember 58 60 58 50 Hafer 
do. April⸗Mai 57 80 de 60 — F 144 500144 50 
Kündigung — Roggen 550 
ündigung in Spiritus (70er) 150100 or. Otr., ar —,000 Liter. 
Berlin, 17. Dezbr. Schluh-Eo 
en De. Deiember . >. 1 75 189,26 
do. April⸗ Mal. 192 50 192 — 
Sean ” All 180 25 181 — 
170 — 170 75 
enten gl amtlichen Rottrungen, Mot vg 
R 45 80 46 — 
5 70er — — 45 — 45 40 
do. 70er Aprii⸗Mai 45 50 45 80 
do. 70er Jil 45 70 46 — 
do. 5 05 Juni⸗Juli 46 10 46 40 
do. 50er loko 65 30 65 40 


No. 6 

Konſolidirte g Al 197 150 104 90 Poln. 54 Pfandbr. 70 25 70 
90 Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 67 67 

Bor. de) fun 101 10 100 80 Ungar. 4 Goldrente 90 60 91 
— 3 0 96 40 Ungar. 54 Pavierr. 88 30 88 
— 102 —Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2165 75 
\ - 1 Delt. fr. Staatsb. 167 — 
Oeſtr Banknoten 176 801177 —] Lombarden = 59 — 
Oeſtr. — 754 78 75 78 75 e "= egsan 

i ru 


Ru 40% BEER DEL1OO 80 ww 9) 


Aer Südb. E. S. A 81 75 82 75 8 Fol dne a 36 75 37 — 
ee 751114 2 time: Dzb. Courſ 
Marienb.Mlaw dto 53 75] 53 90 Dux⸗Bodenb. Eiſb A229 40/229 10 
in. Rente 92 Elbethalbahn „ „ 97 40 97 10 
ſſagkonſelnl 1880 96 80) 96 75 Saltzier 7 9 25 89 75 
dto. zw. Orient. Anl. 74 90 75 75 Schweiger Ctr., 158 75/161 10 
Fart er ⸗-Anl 1866158 101158 75 | Berl. Handel eſell. 152 601153 25 
9 u 251101 10 Deutſche B. Akt. 153 101154 25 
ne — —— = 9 55 = 
— — — — n 
2155 5 — Sa abi 5.154 60 


uff. B. f. ausw. O. 10 0 7⁵ 75 
„Kredit 166 —, Diskonto⸗ 


v.16 
10 
50 
90 
25 
166 50 
107 25 
59 25 


= 


. 81 25 
Nachbörſe: Saen 107 — 


Kommandit 206 — 
Stettin, 17. Dezember (Telegr. Agentur B. Heimann, „Soſen) 


Weizen unverändert Spiritus 1 
do. Dezember 187 —|188 — per loko 50 M. Abg. 64 50 64 50 
do. April⸗Mat 190 501191 — „ 70 „ „ 45 10 45 10 
Roggen unverändert Dezember „ 44 40 44 40 
do. Dezember 177 — 1177 — „April⸗Mal „ 45 20 45 10 
do. abt Mat 167 —167 50 
leum)) 
0 en 57 — 57 — do. per loko 11 25 11 25 
do. Apri-Mat 57 — 57 — | 
eum ') lo 


verſteuert Ufance 14 pCt. 
Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


e des 
werden im Morgenblatte wiederholt 


8 vom 3 5 8 Uhr Morgens. 


> SD 
e * d 768 So öſbedeckt 1 
2 5 | 757 8 2 wolkig | 2 


) Raubfroft. = Nebel. ) Reif. 
eberſicht 


der Witterung. 

Das barometeifche Minimum, welches geſtern über der Nord⸗ 
ſee lag, ir en nach dem Biscayſchen Bun fortgeſchritten, 
— ein Maximum über Skandinavien ſich ausgebreitet hat, ſo daß 
zunächſt noch 1 der kalten Witterung wahrſcheinlich iſt. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, kalt, im Oſten trübe, im 
Weſten vorwiegend heiter; die Temperatur 1 2 an der Küſte 4 
bis 14, im Binnenlande 8 bis 16 Grad 3 = 5 Kiew meldet 
Minus 24 Grad. Seewarte. 


ö Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von. 28. Wecker K abomp. (A. wonel) in Poſe . 
* 


